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Repertorium. 
Sitzungsberichte des botanischen Vereins der Provinz 

Brandenburg. 
(Sitzung vom 25. Februar 187G.) 

Herr F. Kienitz-Gerloff sprach über die E n t - 
w i c kein n g s g e s c h i c h t e der L a u b m o o s - 
f r u c h t und legte die auf seine Beobachtungen bezüglichen 
Zeichnungen vor. Die neuerdings von Prantl versuchte 
Vergleichung der zweiten Generation der Moose mit der der 
Farne besprach Vortragender eingehend. (S. Sitzungsbericht 
der Ges. naturforschender Freunde in Berlin 1876, S. 12. ff. 
und 43, 44.) 

Herr P. Magnus bemerkt dazu, dass er bereits auf 
der Naturforscherversammlung in Graz Gelegenheit genom- 
men habe, dieser Anschauung des Herrn Dr. Pr a n 11 ent- 
gegenzutreten. Der Vergleich des Hymenophyllaceen-Sörus 
mit der Mooskapsel komme ihm ganz ähnlich vor, wie der 
Vergleich, den der scharfsinnige Engländer Griffith 
zwischen dem Archegonium der Farnkräuter und dem Ovu- 
lum der Phanerogamen gezogen hat. Griffith verglich die 
Centralzelle dts Archegoniums dem Kerne des Ovulums, 
die aufgesprungene Hülle des Archegoniums dem Integu- 
mento des Ovulums und übersah dabei das ganz verschie- 
dene Fntwickelungsverhältniss dieser Bildungen zu einander 
an den beiden verglichenen Organen. Ganz ähnlich sei 
Prantl's Vergleich der Mooskapsel mit dem Hviiunophylla- 
ceen-Sorus. 

Redner möchte überhaupt noch auf die Möglichkeit 
hinweisen, dass, trotzdem die Stamm- und Blattbildung bei 
den Moosen und den Farnkräutern in die beiden verschie- 
denen Generationen fallen, dennoch dieselben in genetischer 
Verwandtschaft zu einander stehen könnten. Ms scheint 
nämlich dem Vortr. recht wohl denkbar, dass einfach die 
Stamm- und Blattbildung der Moose von der ersten ge- 
schlechtlichen Generation sieh auf die zweite ungeschlecht- 
liche Generation der Farnkräuter verschoben habe. Solehe 
Verschiebungen der Bildung gewisser Organe in andere 
Entwiekelungsstadien oder Fntwickelungsglieder einer Art 
oder Gattung, als bei deren Verwandten, kommen im 
Pflanzen- und Thierreiche öfters vor. So werden z. B. bei 
der Uredineen-( iattung F n d o p h y 1 1 u m Promycelium 
und Sporidien unmittelbar von den auskeimenden Aecidium- 
sporen gebildet, während sie bei anderen Gattungen erst von 
den aus dem Mycelium der ausgekeimten Aecidiumsporen un- 
mittelbar oder mittelbar abstammenden Teleutosporen erzeugt 
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werden. Áehnliche Beispiele Hessen sieh vielfach bei der Ver- 
gleiehung des Entwickelungsganges verwandter Pilzforrpen 
beibringen. So ist bei vielen Thieren die Fortpflanzung mehr 
oder minder vollständig von der ausgebildeten Form auf 
den Larvenzustand zurückgegangen, wie /. B. brim Axolotl, 
dessen vollkommene Form erst A m b 1 y s t o m a ist, bei 
einer Art von Cecidomyia (Nie. Wagner), bei 
Leptodera appendiculata in Schnecken (Anton 
Schnei d e r). Vortr. protestirt dagegen, dass er etwa die 
Generationen oder besser Fruchtformen der Uredineen oder 
gar die verschiedenen Entwickelungsstadien der Thiere mit 
den beiden Generationen vor und nach der Befruchtung 
bei den Moosen und (iefässkryptogamen oder unter einander 
identificare. Aber die angezogenen Vorgänge haben, wie 
schon oben gesagt, das mit einander gemein, dass die 
Bildung gewisser Organe auf andere Entwickelungsstadien 
resp. Entwickelungsglieder, als bei den nächsten Verwandten 
oder hypothetischen Vorfahren verschoben ist, und würden 
das auch mit dem vom Vortr. substituirten Vorgange bei 
genetischem Zusammenhange der Stamm- und Blattbildung 
der Muscineae und Cormophyta haben. Vortr. scheint 
diese Vorstellung der Verschiebung der Stamm- und Blatt- 
bildung in die befruchtete Generation weit mehr der Natur 
zu entsprechen, als sich vorzustellen, dass einerseits d\c 
Stamm- und Blattbildung der Algen und Muscineen zu dem 
Vorkeime der Cormophyten reducirt, andererseits aus einer 
embryonalen Anlage eine neue Entwicklung zu Stamm 
und Blatt sich vollzogen habe und diese beiden Bildungen 
in keiner Beziehung realer Verwandtschaft zu einander 
stehen sollten, Stamm- und Blattbildung der Muscineen und 
Cormophyten als real genetisch mit einander verwandt zu 
be trachten. 
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